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Schauspiel
Musical
N ach (t) klänge
F® |ilm
Werkstattbühne, Kunsthaus Bregenz
18. Juli - 21. August

Das Programm der Bregenzer Festspiele beinhaltet
außerdem das Spiel auf dem See, die Oper im Festspielhaus,
Orchesterkonzerte sowie Schauspiel und Musik am Martinsplatz
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung
Telefon +43 5574 407-6, Bregenzer Festspiele, Postfach 311,
A-6901 Bregenz, www.bregenzerfestspiele.com

Täglich wechselndes Angebot

Fisch- und Fleischspezialitäten

Vegetarische Gerichte.

» Idyllhotel Ulf*Appenzellerhor
Schlafen • Geniessen • Entspannen

Laure und Herbert Sidler, CH-9042 Speicher AR

Telefon 071 344 13 21, Telefax 071 344 10 38
info@appenzellerhof.ch, www.appenzellerhof.ch

MÖBEL MÜLLER AG
9000 ST.GALLEN, TEL. 071 228 80 70
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